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Nach ihren Berufs - und Erwerbsverhältniſſen gehörten im Berichtsjahr von denl:
beſtraften Bettlern und Landſtreichern der Landwirtſchaft , Forſtwirtſchaft und Gärtnerei 408n
( 11 %) , der Induſtrie und dem Gewerbeſtande 2326 ( 62,8 ) , dem Handel und Verkehr 271o (7,30%) , den perföntihen Dienſtleiſtungen und der wechſelnden Lohnarbeit 521 ( 14,1 ° ) , demn
öffentlichen Dienſt uſw. und den ſogenannten freien Berufsarten 61 (1,6 h ) BPerfonen an , währendn fiir weitere 117 ( 8,2 0o) der Beruf unermittelt blieb bezw. nod fein Beruf vorhanden war .

j
Von den einzelnen Berufsarten erreichten die als Taglöhner ſchlechthin bezeichneten Perſonente (470, einſchließlich der landwirtſchaftlichenTaglöhner 692) unter den beſtraften Männern die

it höchſte Zahl ; mit 100 oder mehr folgen ſodann die Schloſſer ( 179 ) , Maurer (156) , Fabrikarbeiter(137), Schuhmacher (127) , Kaufleute und Händler (125) , Bäcker (119) , Schreiner (118) ,Schneider ( 108 ) .

k Bei den Frauen waren , ſoweit beſtimmte Berufsangaben ermittelt wurden , die Dienſt⸗boten mit 18 , die Taglöhnerinnen leinſchließlich landwirtſchaftliche ) mit 10 , die Schirmflickerinneni und Artiſtinnen u. dergl . mit je 9, die Fabrikarbeiterinnen mit 8, die Kellnerinnen und Händlerinnenmit je 7 am ſtärkſten vertreten . Die Zahl der beſtraften Perſonen ohne Beruf oder unbekanntenBerufs betrug diesmal bei den Männern 43 , bei den Frauen 72 ,

Nachſtehende Überſicht gibt über das Verhältnis zwiſchen Familienſtand und Beruf Aus⸗
kunft , indem bei den im Jahr 1905 mit mindeſtens 20 Beſtraften vertretenen Berufsarten ( männ⸗en liche und weibliche Perſonen zuſammengenommen ) die Zahl der Verheirateten , Verwitweten undjez Geſchiedenen unter Beiſetzung des Prozentverhältniſſes angegeben wird . Es waren verheiratet ,verwitwet oder geſchieden

ib⸗ von Perſonen % von Perſonen %im
a 53 Hausburſchen . . 1 1,9 Wauchern teuhzt deii ber a 12 : 19ere 42 Sattlern und Tapezierern . . 1 2,4 80, Schweieden 4 13,3hr⸗ 27 Kutſchern und Fuhrleuten . . 1 3,7 OA OAR T AE E T ARSET . ean .a i 1 4,3 225 landwirtſchaftlichen Taglöhnern . 35 15,6uam a a o. Ar en 5 ae ergo Steiuhauern e Beia129 Bäckern und Konditoren . 8 6,2 198 Söieiden aa , gga 20 - -16,5Een iak ee pEr. mo 8 68 | 20 Melfern und Käſern 4 20,028 Buchdruckern und Schriftſetzern . 2 8,7. |- 49 Gpinnern umd Webern es 10 20,4146 Fabrikarbeitern . 14 9,5 lik Maine irinn aai 32 20,8EEEren ki . ne T saa Lan 1102 132 Kaufleuten und Händlern . . . 27 20,596 landwirtſchaftlichen Dienſtboten . 10 10,4 67 Zimmerernn 15 22 ,506 Erdarbeitern . 6 10,7 22 Gipſern und Stukkateuren . . 5 22,7tent 37 Buchbindern . . 4 10,8 29 Formern und Gießerrn . . . 8 27,603
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anb c. Arbeits haus und Ausweifung ,
iffe: In Tabelle 5 ſind für die Kreiſe und Landeskommiſſariatsbezirke die Fälle zur Darſtellunggebracht, in welchen die wegen Bettels oder Landſtreicherei verurteilten Perſonen nach verbüßtertrafe in das polizeiliche Arbeitshaus eingeliefert oder , falls ſie Reichsausländer waren , aus demp:

undesgebiete ausgewieſen wurden , oder endlich in welchen nichtbadiſchen Reichsangehörigen auf9 rund des § 3 des Freizügigkeitsgeſetzes bezw. Reichsausländern auf Grund des § 3 des bad .7 lufenthaltsgefebes der Aufenthalt im Großherzogtum unterſagt wurde .
Im Berichtsjahre wurden demnach 223 Bettler und Landſtreicher (6,02 0) ſämtlicher Be -6 ſtraften) in das polizeiliche Arbeitshaus eingeliefert gegen 272 oder 6,36 / im Vorjahr .3. hat alſo eine Verminderung der letzteren um 49 Perſonen oder 18,0 0%ſtattgefunden .
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Unterbringung im polizeilichen Arbeitshaus und Ausweiſung aus dem

Tabelle 5. Reichs⸗ oder Staatsgebiet im Jahr 1905 .
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Nach dem Alter ſetzten ſich die in das Arbeitshaus Gewieſenen von 1905 wie folgt zuſammen : |

Miter in Jahren : Männer Frauen Im ganzen |
Alter in Jahren : Männer Frauen Im ganzen

|

16 —20 . . 1 1 2 | Ba — 40 . . . " "25 5 80
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30 o 20 7 27 | 60 und mehr . 14 l 15. |

Hiernach waren die im Miter von 40 —50 Jahren ſtehenden Perſonen mit 26,5 / verhältnis⸗

mäßig am ſtärkſten vertreten . Hinſichtlich des Geſchlechts unterſchieden ſich die in korrektionelle

Nachhaft genommenen Perſonen in 191 Männer ( 5 , 9 ſämtlicher beſtraften Männer ) und 32

Frauen ( 20,6 2o), gegen 225 Männer und 47 rauen ( 5,5 bezw. 22,6 0h) im Jahr 1904 . Bon l

der Geſamtzahl waren 116 oder 52 , /ĩ aus Baden gebürtig , 107 oder 48,0 außerhalb Badens

geboren . Unter den außerhalb Badens Geborenen befanden ſich 96 oder 43,1 %é Reichsangehörige

und 11 oder 4,9 Reichsausländer . Dem Berufs⸗ und Erwerbsſtande nach war der größte Teil

den Taglöhnern mit 51 zuzuzählen , dann folgen die Schuhmacher mit 13 , die Dienſtmädchen mit

12 , die Schloſſer mit 11 , die Metzger mit 9 und die Maurer mit 7 uſw. Die Zeitdauer , während

welcher die Unterbringung in das Arbeitshaus ſtattfinden ſollte , betrug jeweils —24 Monate .

Bei der Mehrzahl der eingewieſenen Perſonen , nämlich bei 100 oder 44,8 Oh, war fie auf

6 Monate und nur bei 4 oder 1,8 / / auf 24 Monate beſtimmt . |
Aus dem Reichsgebiet ausgewieſen tourden 7 männliche Perſonen oder 0,19 %

ſämtlicher beſtraften Bettler und Landſtreicher und 1,08 der beſtraften Ausländer gegen 16 im

Vorjahr , was einer Abnahme um 56,3 % entſpricht . Am ſtärkſten waren unter den Ausgewieſenen

von 1905 die Oſterreicher mit 4 vertreten , dann folgen die Luxemburger mit 2 und die Franzoſen

mit 1. Nach dem Alter waren von den Ausgewieſenen 2 : 25 —30 , 1: 30 —40 , 1: 40 —50 ,

2 : 50 —60 und 1 über 60 Jahre alt .

Von den Bezirksämtern ſind insgeſamt 1592 Perſonen ( oder 15,3 h weniger als im Vor⸗

jahr ) aus dem Großherzogtum ausgewieſen worden , d. ſ. 43,0 / . ſämtlicher Beſtraften und

56,0 % der beſtraften Nichtbadener . Durch Die Bezirksämter Mannheim ( 288) , Bretten ( 282 )

Konſtanz ( 192) , Heidelberg ( 74) , Karlsruhe (60), Freiburg ( 57) und Pforzheim ( 48) ſind

beſonders zahlreiche Ausweiſungen erfolgt , dagegen hatte St. Blaſien und Oberkirch keine, 1 Bezirk

( Eberbach ) nur 1, 10 Bezirke 2 bis 5 und 9 Bezirke 5 bis 9 Ausweiſungen zu verzeichnen .

10

f

Karlsruhe . — Druckder C. F. M üllerſchen Hofbuchdruckerei.
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